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Württemberg
— Der Gesellschaftsausschuß der All-

gem . Rentenanstalt in Stuttgart hat in
seiner Sitzung vom 7 . Sept . an Stelle
des schwer erkrankten und am 1 . Okt. d .
I . iit den Ruhestand tretenden Direktors ,
Kommerz.Rat Huber , den Bankier und
Landtagsabg . Gustav Pfasf in Cannstatt
zum Direktor der Anstalt gewählt .

Cannstatt , 6 . Sept . Aus dem Wasen
Hierselbst fand heute Vormittag die Ver¬
steigerung der Wirtschaftsplätze für das
nächste Volksfest statt . Das regnerische
Wetter schien die Steigerungslnst der zahl¬
reich anwesenden Wirte keineswegs zu
beeinträchtigen . Den höchsten Preis mit
1000 ^ für eine Doppelbude zahlte G.
Hieber zur badischen Weinstube , Stuttgart ;
Mergenthaler -Stuttgart und Büttner und
Wohlgemuth - Stuttgart erwarben ihre
Plätze um je 825 Für den geringsten
offenen Platz wurde 30 gelöst . Der
Gesamterlös für Wirtschaftsplätze betrug
11617 . /e . Die Bachnerffche Brauerei
Stuttgart hat sich bekanntlich den Platz
unter der Brücke für 5 Volksfeste bis
1899 schon zum voraus gesichert .

Calw , 6 . Sept . Gestern wurde in
N enh en gstett , dem eine Stunde von
hier mitten im Walde gelegenen Walden¬
serorte, das Waldenserfest gefeiert.
Der Ort wurde im Jahre 1699 unter dem
Herzog Eberhard Ludwig von sehr armen
Waldensern gegründet , welche den unfrucht¬
baren Boden um billigen Preis erwarben ,
sich hier ansiedelten und durch großen
Fleiß und Sparsamkeit den neugegründe »
ten Ort emporbrachten . Die jetzigen Be¬
wohner arbeiten meistens in hiesigen Ge¬
schäften und sind ihrem religiösen Bekennt¬
nis nach sämtlich evangelisch ; früher hat¬ten sie eigene französische Lehrer und
Geistliche , jetzt werden sie von württem -
bergischen Theologen und Lehrern unter¬
richtet. Nur ganz alte Leute verstehen
noch französisch . Zn dem gestrigen Feste
strömten die Gäste von den Ortschaften
Pinache , Perouse , Serres , Groß - und
Klein-Villars , Nordhansen u . a . in großen
Schaaren herbei, so daß der festlich ge¬
schmückte Ort einige Tausend Personenin den Gasthöfen und Privathäusern be¬
herbergen mußte . Das Fest wurde unter
freiem Himmel abgehalten und wurde vom
Wetter sehr begünstigt. Als Redner tra¬
ten auf Pfarrverweser Kurz , Stadtpfarrer
Heidenreich ans Tübingen , der die eigent¬
liche Festrede übernommen hatte , Pfarrer

Traub und Dekan Roos hier . Eine ge¬
sellige Unterhaltung beschloß die Feier .

Al ten steig , 8 . Sept . Seit
einigen Wochen war bei Lehrer Brendle
hier ein 17jähriger Togoneger . Derselbe
ist ein Zögling der Lehranstalt des Pfarrers
Binder in Westheim bei Hall , der früher
Missionar im Togogebiet war . Bis jetzt
sind 20 junge Neger in Westheim aus -
gebildet, um später in Deutschwestasrika
als Lehrer zu wirken. Sie erhalten neben
dem Unterricht in ihrer Muttersprache
(Ewe - Sprache ) , im Deutschen und Eng¬
lischen, Unterweisung in der christlichen
Religion , Schulkunde, Geschichte, Natur¬
kunde , Geographie , Rechnen und Musik.
Der hier anwesende Neger ist jetzt zwei
Jahre in der Anstalt und wird nächstes
Jahr daraus entlassen, um nach Afrika
zu gehen . Ter deutschen und englischen
Sprache ist er vollständig mächtig und
auch sonst gut unterrichtet , im Umgang
anständig , höflich und bescheiden . Für
größere Fußtouren in die Wälder hat er
eine große Vorliebe , auch das Radfahren
erlernte er hier und hat in kurzer Zeit
eine große Gewandheit darin erlangt .

Rottweil , 8 . Sept . Die Staats¬
anwaltschaft hat in dem von dem Frhrn .
Oskar v . Münch zu Hohenmühringen ge¬
führten Prozeß wegen Aufhebung der Ent¬
mündigung auf die Berufung gegen das
Urteil der Zivilkammer Rottweil , das die
Entmündigung des Frhrn . v . Münch auf¬
gehoben hat , verzichtet. Es hat hienach
das erwähnte Urteil Rechtskraft erlangt
und v . Münch ist wieder zur Selbstver¬
waltung seiner Güter berechtigt.

Runds ch au .
Pforzheim , 7 . Sept . Professor

Or . Lueger in Stuttgart hat im Aufträge
unserer Stadtverwaltung einen allgemeinen
Kanalisationsplan für Pforzheim gefertigt
und werden die Sachverständigen Ende
September zu einer Besprechung über den¬
selben hier znsammentreten . Die Kanali - ^
sation wird auf 40 - Millionen zu stehen
kommen , ist aber auch für eine Einwohner - !
schaft von 70000 Seelen berechnet. Mehr ?
und mehr verbreitet sich unter der hieß
-Einwohnerschaft die Auffassung, daß Saal¬
bau und Theater , zwei beschlossene städtische
Unternehmungen , keineswegs dringende
Bedürfnisse sind , weil die Verbesserung
unserer sanitären Zustände jetzt in erster
Linie steht . Einstweilen hat der Stadtrat
angeordnet , daß sämmtliche Dohlen der

Stadt , private und öffentliche , zu reinigen
und zu desinfizieren seien .

— Ans Karlsruhe wird geschrieben
Der Aufschlag der Brotpreise erregt hier
wie im Lande überhaupt eine gewisse Er¬
regung . Es wird nämlich behauptet , daß
ernmit den Getreidepreisen in gar keinem
Verhältnis stehe und daß auch dem Bauern
nur herabgedrückte Preise geboten werden.
Zudem seien die Brotpreise seit dem früh¬
eren Getreideanfschlag nicht herabgegangen ,
so daß also jetzt gar kein genügender Anlaß
zu neuem Aufschlag vorliege.

— Das Reichswaisenhaus Lahr hatte
im Jahre 1896 eine Einnahme von 91,500
M . 25 Pf . , darunter zwei Vermächtnisse
mit zusammen 32,000 M . Von der
Generalfechtschule wurden aufgebracht
12,400 M . Die Ausgaben beliefen sich
auf 22,871 M . 58 Pf . Das Gesamt¬
vermögen des Lahrer Waisenhauses be¬
trägt 614,283 Mark 44 Pf . und hat im
letzten Jahre eine Vermehrung von 44,010
M . 63 Pf . erfahren . Die drei Reichs¬
waisenhäuser Lahr , Magdeburg und Schwa¬
bach besitzen zusammen ein Vermögen von
1,417,467 Mk. 64 Pf .

Konstanz 8 . Sept . In etwa einem
Monat sollen die ersten Turbinen der
elektrischen Anlage in Rheinselden in Be¬
trieb gesetzt werden . Ein Teil der 20 Tur¬
binen ist für die bereits gebaute Alumi¬
niumfabrik und für die chemische Fabrik
Bitterfeld bestimmt ; weitere Fabriken sollen
auf dem von der Gesellschaft der Kraft¬
werke angekauften Terrain auf badischer
und auf Schweizer Seite errichtet werden.
Von den 350 Kubikmetern Wasser des
Rheins werden durch das Stauwehr 300
dem Kanal zugeführt . Das Werk kostet
rund 7 Mill . Francs ohne Landankanf .

Kehl , 7 . Sept . Durch den wolken¬
bruchartigen Regen der letzten Tage sind
Kinzig und Rhein bedeutend gewachsen .
Die Kinzig hat an manchen Stellen über¬
flutet . Fahrendes Volk , das sich mit 5
Wagen an der Kinzigbrücke niedergelassen
hatte , mußte seinen Lagerplatz räumen .

— In der Augenklinikin Hagen werden
jetzt Metallsplitter mittels eines 150 Pfd .
schweren Magnetes aus verletzten Augen
gezogen . Sanitütsrat Dr . Mayweg hat
bisher neun Fälle behandelt , in welchem
das Auge durch Eisensplitter verletzt war .
Mit Hilfe des Magneten wird der Fremd¬
körper bis zu einer Stelle hervorgezogeu,
von wo die Entfernung sich ohne opera¬
tiven Eingriff ermöglichen läßt . Durch
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c n Magnet kann das Vorhandensein auch
des kleinsten Eisenkörpers im Auge nach¬
gewiesen werden . Die bisher mit dem¬
selben vorgenommenen Behandlnngen sind
auf das glücklichste v erlaufen

Regensburg , 7 . Sept . In der
Nacht vom 5 . zum 6 . sind in Fischbach
bei Burglengenfeld 20 Häuser niederge¬
brannt .

Berlin , 8 . Sept . Wie die „ Voss .
Ztg .

" berichtet, findet in politischen Kreisen
vielfach das Gerücht Glauben , daß der
kommandierende General des 14 . Armee¬
korps , General v . Bülow , zum Reichs¬
kanzler bestimmt sei. Derselbe soll einer
der wenigen Generäle sein , die sich von
Anfang an gegen Vorschläge des früheren
Kriegsministers Bronsart von Schellen¬
dorf zur Umgestaltung der Militärgerichts¬
barkeit erklärt haben .

— lieber das Recht der Presse, öffent¬
liche Uebelstände zu besprechen und zum
Gegenstand ihrer Kritik zu machen , hat
das Reichsgericht eine für die gesamte
Presse wichtiges Urteil gefällt , indem darin
der Presse das Recht zuerkannt wird ,
Uebelstände zur Sprache zu bringen /
Einerseits werden dadurch den Behörden
solche bekannt gegeben , andererseits wird
ein gewisser moralischer Druck auf die
Vorgesetzten Behörden ausgeübt , eine Un - ^
tersuchung einzuleiten , event. eine Abhilfe !
herbeiführen . Rügen in der Presse über
wahrgenommene Mißstände handeln in
Wahrnehmung des berechtigten Interesses ,
das jeder Staatsbürger daran hat , daß
solche Handlungen nicht Vorkommen .

Berlin , 8 . Sept . Die Nordd . Allg.
Ztg . meldet : Unterstaatssekretär des Reichs¬
postamts , Dr . Fischer suchte anfangs Sept .
um seine Versetzung in den Ruhestand
auf 1 . Januar 1898 nach . Infolge dessen
übernimmt vom 10 . d . M . ab der Direktor
der 1 . Abteilung Fritsch vertretungsweise
die Funktionen des Unterstaatssekretärs ,
während gleichfalls provisorisch Oberpost¬
rat Krätke die Leitung der ersteren über¬
nimmt . (Ten Schritt des Unterstaats -
sekretürs Fischer wird jedermann begreiflich
finden , trotzdem bleibt es zu bedauern ,
daß dieser tüchtige Beamte , der so lange
Zeit die rechte Hand Stephans war , sich ver¬
anlaßt sah , aus dem Reichsdienst auszu¬
scheiden .)

Paris , 9 . Sept . Das Finanzkomite
des Gemeinderats hat nach einer langen
Beratung eine Resolution beschlossen wonach
in Anbetracht der anhaltenden Brotteue¬
rung 300000 Fr . in Baar und 300 000
Fr . in Brotbons unter die Armen in
Paris verteilt werden sollen .

— Unlängst hat eine Pariser Firma
20 000 Stieglitze und andere unserer schön
gefärbten Singvögel „ inAuftrag gegeben .

"
Das läßt erkennen , daß im kommenden
Winter wieder der Vogelausputz in Mode
kommen soll . Diese Mode hat den un¬
geheuren Reichtum an farbenprächtigen
Vögeln in den südlichen Zonen nahezu er¬
schöpft und zwar in der kurzen Zeit von
etwa 30 Jahren ! Nun steht die Gefahr
der Ausrottung unserer eigenen Vögel
bevor . Wenn in 25 Jahren der ungeheure
Vogelreichtum der südlichen Zonen erschöpft
werden konnte, so wird der ohnehin zu-
sammengeschmolzene Bestand unserer in¬
sektenvertilgenden Vögel in noch viel kür-
zerer Zeit verschwunden sein . Es wäre
für unsere Forst - und Feldknltur entsetz¬

licher Verlust . Unverzügliches Einschreiten
der Gesetzgebung ist hier geboten. Die
Frauen sollten sich schämen , durch ihre

, abscheulichen Modethorheiten die direkte
! Ursache des Todes unserer lieben Singvögel'
zu sein .

Newyork , 9 . Sept . Gestern Abend
stießen in Emporia ( Kansas ) zwei Züge
der Atchison - Topeca und Santa Fee -Eisen¬
bahn zusammen, wobei 12 Personen ge-
tötet und viele verletzt wurden .

Vermischtes .
— Großartige Perlenfunde

sollen in Arkansas in den Wasserlänfen
der Umgegend von Little Rock , einem ! Kleid auf demGesicht ? ""

klang
"

es
" "

inkleinen Städtchen in Arkansas , gemacht gebrochenem Englisch ernst und ruhig aus

Tage sich auf der prachtvollen Eisbahndes Lorenzstromes befand und dort eine
Weile den Sportbelustigungen der Cana -
dier zusah , bemerkte er einen Indianer ,der trotz der grimmigen Kälte barfuß
ging und nur eine Decke um seinen Körper
geschlagen hatte . Der Marquis , den es
tüchtig fror , obgleich er in einen dichten
Pelz gehüllt war , hielt den Wilden anund fragte ihn , wie er es nur ertragenkönne, bei einer derartig niedrigen Tem¬
peratur so leicht bekleidet zu gehen . Es
ist nur eine Eigentümlichkeit der Indianer ,eine an sie gerichtete Frage mit einer
Gegenfrage zu erwidern . „ Warum nicht

worden sein . Man spricht von Perlen
im Werte von 800 Dollars das Stück,
die aus einem Bache in großer Anzahl
ans Tageslicht gefördert seien, und dieses
Fischen nach den Schätzen der Tiefe soll
in einigen 50 Flüßchen den gleichen Er¬
folg haben.

— Vor einiger Zeit kam der Königin
Natalie von Serbien im französischen See

dem Munde des Indianers . Verwundert
sah ihn der Maquis an . „ Nun , das Gesicht
friert nicht so leicht , weil man von Geburt
auf daran gewöhnt ist, es blos zu tragen .

"
„ Gut, " meinte der König der Prärien
trocken , „ ich überall Gesicht .

" Sagte es
und ging würdevoll von dannen .

"
— In Chicago hat ein gewisser Mr .

Croß ein eigenartiges „ Hotel garni " er-bade Biarritz ein ungemein wertvoller öffnet, indem er gegen eine
'
bestimmteDiamant , man spricht von einem Werte Gebühr Stubenvögel aller Arten in Pen -von 180,000 Franks , auf unerklärliche fion nimmt . Der Preis für WohnungWeise abhanden . Alles Suchen , alles und Unterhalt richtet sich nach der GrößeForschen war vergeblich , der kostbare Stein und Gefräßigkeit des Vogels . Papk geienblieb verschwunden. Da erklärte die Köni- als starke „ Gourmands " müssen z B

gin öffentlich , wenn sie den Stein wieder etwa 2 Mk . pro Woche zahlen - Spott¬erhalte , daun wolle sie ihn den Armen drosseln die in Amerika sehr häufig in
schenken. Zwei Tage später erhielt sie Gefangenschaft gehalten werden , zahlenden Diamanten zurM auf ebenso ge- 1 .50 M ., und Kanarienvögel , die keine
hemimsvolle Art , wie er verschwunden großen Ansprüche stellen finden für 1 Mwar . Dabei lag eine Karte mit den Wor - wöchentlich Unterkunft und Nahrung Auchten : „ Halten Könige Wort ? " Nun denn , ein tägliches Bad ist in dem Preise ein -der „ ehrliche Dieb " kann in diesem Falle geschlossen.
beruhigt sein — dieser Tage wird der —— ——— — —— ————
herrliche Diamant öffentlich als einziger
Gewinn der eigens bewilligten „ Lotterie
der Königin " verlost und das Reinerträg -

Olistpreis -Zettel.
Stuttgart , 9 . Sept . Wilhelms -

nis der 500,000 Lose zu je einen: Franks
füllt den Annen zu .

" »nd h ° ll .) 5 Mt . 50 Ps . bis 6 ML . per Ztr .
Ein ebenso drolliges wie lehrreiches

Geschichtchen erzählt eine amerikanische
Zeitschrift vom ehemaligen Generalgou¬
verneur von Canada , Marquis von Lorne.
Als der Marquis an einem sehr kalten

Eßlingen , 8 . Sept . Güterbahnhof .
Holländ . Mostobst 6 Mk. — Pf .

Plochingen , 8 . Sept . Gestern wurde
hier wieder hessisches Moftobst per Ztr .
6 20 bis 6 ^ 50 verkauft.

Wo soll Docrirrgs Seife mit der Eule zu finden und im Gebrauch seinIi »
In Hvtlsin Itoiko .

In ze «1«in Herr «nl »»n8vi » 1 lilnte.
In Fscksin Unuslinlt ?.

85^ I « I> r> i» « » > «ilt ttki, ^ iii,in r-
In LeLer Hincklerslnli »« , überhaupt

leb « , »H Än no innn «li « l? L «K«
«1er H »nt zweckmäßig , erfolgreich und haushälterisch sparsam betreiben will, vooring 's 8eiks
mit 6er Lule kostet nur 40 pkg -

unappetitlich ist es , Fliegengift in Tellern aufzustellen . Wer diesev s Quälgeister auf einmal in 5 Minuten los werden will, benütze nur das
weltberühmte „ Dalma " von Apoth. IliiK . I - rrlrr , Würzburq (Siehe heutiges Inserat)

l
Luxkin -Iuetie ä M . ! . 25 ? fg . pp . Molvp .

3 bloter Luxbin -8tokk
3 „ „ Dbantasio
3°o

,, „ blormanä
3°"

„ „ Lslinont
„ lksmosa

3 „ Obeviot in allen Darben

rmm Lmrwg kür bl . 5 75 Dkg
'

4 05 „4 .75 „545 „5 .75 „3 .85 „
sowie Velours , Kammgarne , luclie , Hosen- unä tlsbsrriekerslolls ete . sollclor guter tzuali-

! tuten , moäsrnstsr Dessins in grösster Lusrvabl verssnäsn in einzelnen Lüstern Irnnea
I » n ' 8 II » N8 .

Fkn ^ ter nniKoItonck
Verss.n6tbs .us : tteltinAvr L . Ov ., lerrirktiLrt » n » M » »n .

18eparat -b.btbsilung kür Damsnstokks: Ltokke kür äsn bVinter von 50 Dkg. an pr . bloter .
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Wildbad , 9 . September 1897 .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hie -

hiemit die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber
Vater und Schwiegervater

Michuel Seyfert
heute srüh halb 10 Uhr nach kurzem Kranksein im
Alter von 75 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Samstag Nachmittag 4 Uhr

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte.
"

Am Sonntag den 12 . Sept .

nach Herrenalb zur Fahn - nweihe des dortigen Militär
Vereins . Abmarsch morgens präcis 8 Uhr vom Rathaus .

Der - Morsianö .

der Firma TTrÄ.ZSr Lr
'VVolK , Pforzheim

dauernd vom 4 . tilis 13 . 2sp1 . unwiderruflich
Zum Ausverkauf gelangen sämtliche
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der Frau We . Günther
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IlsukkiiLLHsrbsi Vinisr 8
bestehend in O

Jacken, Regenmänteln, Kragen , Z
Unterröcken, Kinder-Mäntel , -Jacken nnd o

i» Kinderkleider . 8
Die Stoffe und Verarbeitung ist die solideste nnd die Preise so O

niedrig , daß jede Frau und jedes Mädchen ihren eigenen Vorteil wahrt , O
diese günstige Gelegenheit zum Einkauf zu benützen . Wir verkaufen O
eine grö888ro Parti« farbig« lirag«» o

soweit der Vorrat reicht zu IVItr . 1 .25 kis IVIlr . 3 .— pr . Stück , also
we . . unter Preis . Einem recht zahlreichen Besuch sehen entgegen . ^

Krüger L Wolff aus Pforzheim o
Ecke Marktplatz u . Schloßberg , im Hause Kürschner Klein . oo0 O000 OOOOOO 0 OOOOOOO0 OOOOOO 00

Vas IKIöbel k686käft von k . Kancitzi-, k
^fonrlikim

westl. Karl - Friedr - Str . 42
empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten

pokierle und lackierte Möbel
von einfach bis feinst zu billigsten aber festen Preisen.

W i l d b a d .

VklllkklildikMltg vllll
Düll - Arbkitk«.

Nächsten Samstag den 11 . d . M -,
Vormittags 11 Uhr ,

werden auf dem hiesigen Rathaus nach¬
stehende Bauarbeiten im öffentlichen Ab¬
streich verakkordirt :

1 ) Die Grab - und Maurer - Arbeiten
zur Herstellung einer Dohle bei der
Realschule ;

2 ) die Gypser - und Anstricharbeiten
zur Erneuerung der äußeren Ver¬
blendung und Anstrich daselbst ;

3) die Schreinerarbeiten für Lieferung
und Legen eines buchenen Riemen¬
bodens im Volksschulgebäude .

Kostenvoranschlag und Bedingungen
können beim Stadtbauamt eingesehen wer¬
den .

Den 7 . Sept . 1897 .
Stadtbauamt .

W i l o b a d .

Bekanntmachung .
Am Dienstag den 14 . Sept . d . I .,

vormittags 11 ' /s Uhr
werden auf dem Rathause dahier die von
dem Lautenhofer Sägmühlwehr vorhan¬
denen 5 Stück 4 Meter lange beschlagene
Balken , 1 Stück 4 Meter langes Futter -
Holz und 6 Stück 2 bis 4 Meter lange
Bretter im öffentlichen Aufstreich verkauft .

Ferner :
Nachmittags 1 Uhr :

in der Volksschule 13 Snbsellien an Drt
und Stelle im Aufstreich zum Verkauf ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Stadtpflege .

Köchin - Gesuch .
Zum Eintritt per 1 . Dktober wird ein

gut empfohlenes Mädchen , das bürgerlich
kochen kann und auch in den Haushalt -
ungsgeschäften bewandert ist . gesucht.

Näheres bei Bäcker Pfau beim Löwen ,
II . Stock , 10 — 2 Uhr .

tötet in fünf Minuten alle

Fliege » ,

fin Wildbad in der Hofapotheke .

H 08 l 8lÜl )6
I lZssls ui->c> bI » i8sis Ss2U8sc ?>u8lIs
16ebr . kitr H

8«hvLb. Cmünck.
" " "
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Wächsten Sonntag

M > 1soti 3 f1s -8 otiluss ,
auch ist noch etwas Wein , sowie ein kleiner Eisschrank zu
verkaufen .

— MniiMlle —
kmzstcsxsnsfsdcillMLi'feg.
Osdrüäsr Aültor

OvtkUaxvu u 1'svL.
^scksr 8trsn -̂ rm

VoNsvvIvNt

/ >? L sr , La - so .
Vas H»s1v Lsi»n»Lk»rri, ^eloLes

ßöM ÜL8 kÜllMdkll ill 6er Mnde präpLrisrt ^

bssiv ^ oüens Lii - umpfgann
'

cln es nickt tilrt , sskn clsusniiatt uncl
xarantisri nein woiien ist.

verlavAS waamir ^ ^ »» »»» », *» » » *- » >

0N1 -« 0I^ P80 ^ '5
cn

ix

vl ' . ItlOMPSON
's

8 tzik6npu1vtzi'
ist 6as bssts

unck im Osbrsuoti
IsllllLsliS iLQÄ . sssq .r». SrQ . st ; S

VasedMiiel üvr UeU .
—, N »n »eilt « ASI»» UI aut äsn Kainsn ,Vr . VN«I»V8«I»"
8? unä clio Zebut^marlrv „8vl »vnir ".

blisckorlügs bol « nnt^v Unnimvi , VrsNrer .

8Lisscki- pul.vck

L-NNS L 8 eiL
St KÄnIgs-8trssss S>

üsgriwäst 1849 .

Xüiiigl. üosliski'snigii
lull . f . ll . Nä8viils

v4 - 6. r.-«i°->->-»-»->«
t2lll » ltI-EA»«lrtt 10 ^.llsssiolmruigsn »

ketten, Msoiie ,
^ «88tattUU>L«>»
Ssttteclsnn , k̂ Isuni ,

8tsxxäeeksil ,
zVoll- u . Lägslclsoksu

fikuisetenlie- «. beöonisoda
VorkNotrv,

illsinsn - und Lsmll-
vollvm -eii, ^

0,«en -. Nennen , i Sstistellen
kirLaiill»«»« ». Bieter.

VollstäwtjgL kett-, Mssrevg- v. ^äMe-LiilriektmigM .
Misrsi' «s« Is eslob INuülrloeisr 8,uptI>»i»Iog »u 0l»nr««n .

- - H- -. 8- — >" a« ir ,-x i ^ tt ii , vi OLNV» EM— ^
»LÄ VdH » ix ! 8eiteiLl »»irNlnirK«i» . —N» St»

OOOOOOOOOOOOOOO

o Wein - Kandlung o
9 von 0
o vbr. Lempl o
v empfiehlt ihr großes Lager reinge - 0
9 haltener in - und ausländischer Weine . 9
9 in allen Preislagen . Faßweise und ^
0 von 1 Liter ab . 0
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Milch
hat wieder abzugeben

l-^ otsl Klumpp .

Mein best sortirtes Lager in

OiZsk '
k
' sn

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung
Ehr . Wildbrett

Jür dieKaussrauen !
Gebrannten achten

K«hlik»-Mll
empfiehlt die

KMndische Kaffeebrennerei
tt . visque L Oio , lÄannkkim ,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke:

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees :

f Westindisch Pr . llo Klo . Mk . 1 .60
f . MeuaSo .. „ „ „ 170
f . Bouron „ „ „ „ 1 80
f. Mocca „ „ „ „ 2. —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger , feiner Geschmack .

Große Ersparnis
Nur iicht in Packeten L lls , / 4 U >

' /s Ko . mit Schutzmarke „ Elephant " ver¬
sehen. Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott

'^ est̂ ndbMystEezügsqüell^m^ äräntirt
, eu«, doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordisch«

Vottksävin .
Wir versenden -olkfrei , gegen Nachnahme lseder be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfederu per
Pfund für 60 Pfg . . 8V Pfg -, 1 M . . 1M . 25 Pfg .
und 1 M . 40 Pfg. ; Feine Prima Halb¬
daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg . ;
Polarfedern : halbweiß 2 M .. weiß
2 M . 30 Pfg . und 2 M. 50Pfg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M . . 3 M. 50 Pfg -, 4 M.. 5 M. ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen cs-hr
süllkriiftig) 2 M. 50 Pkg . und 3 M. Verpackung
znmKostenpretse . — Bei Betrügen von mindestens7S M.
b°to Nab . — Nichtgcfallcnde « bereitw. zurückgenommen .
lllveistor L (io. in Ilort 'orcl in « -mal« .

Redaktion, Druck und Verlag von Aslbert Mildbrett in Wildbad.


	[Seite 425]
	[Seite 426]
	[Seite 427]
	[Seite 428]

